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rg: ge e Eh 1 5 
daß ein Maſſenbeſuch zu verzeichnen war. Ju 
einigen Wahekreiſen wüb am Sonnabend noch — Stahl und von Gerlach — ſogar 
eine Art Nachfeier, beſtehend in Vok il⸗ und Ju⸗ hinwies. Die Männer, welche 1890 
ſtrumentalkonzert, veranſtaltet. — In Leipzig Stellungen einnahmen, find übrigens 
wurde geſtern innerhalb der ſächſiſch⸗khüringiſchen den verſtorbenen von Rauchhaupt und 
Induſtrie⸗ und Gewerbeausſtellung eine Garten⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im M 
55 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 9 


Ihm gegenüber hatte man dem Erzbiſchof von konſervativen Führern 
Paris Richard einen Sitz bereitet, der Erzbiſchof 
entſchuldigte ſich jedoch. Man begann den 
Gottesdienſt mit der⸗Verleſung eines Briefes des 
Erzbiſchofs Richard, worin er den Entſchluß, in 
der Kirche Sacré Coeur ein Tedeum abzuhalten, 


mittheilt. „Gelegentlich des Beſuches der ruſſi⸗ 


Beim Fuͤrſten Bismarck. u 
Der Redakteur Evangeliſti von der rz 
„Tribuna“ (ſein Schriftſtellername a Buße 
bereiſt ſeit einigen Wochen Deutſchland und hatte 
es einem Empfehlungsſchreiben Grispig zu danken 
daß er am 22. Auguſt beim Fürſten Bismarck 


in Friedrichzruh im Familienkrei lichen Seeleute in Toulon“, heißt es darin, bauausſtellung unter entſprechenden Feierlich Stellungen. Jedenfalls hätte der Fürſt mehr Arbeiterbewegung. ö 
wurde. Ueber dieſen Beſuch Wied be e „drückte man mir von allen Seiten den Wunſch keiten eröffnet. 0 Dieselbe iſt reich beſchickt und Urſache gehabt, ſich über die Mittelparteien zu Berlin, 2. Septemb 95 * itations⸗ J 
Ztg.“ geſchrieben: „Wag.“ aus, daß die Gebete mit den Kundgebungen der] dauert bis zum 15. September. — Das am beklagen, denen er während feier Regierungs⸗ t ifo eh "Heriner Schneider 110 Nähte⸗ 1 
Nachdem Fürſt Bismarck feinem Beſucher brüderlichen Zuneigung, womit jene in der Dienſtag in Leipzig enthüllte Standbild des zeit meiſt viel näher geſtanden hat als den a die den großen vorjährigen Konfektions⸗ 
dargelegt hatte, daß ſich in Deutſchland nach der Hauptſtadt Frankreichs empfangen wurden, ver Kaiſers Maximilian iſt 2,3 Meter hoch und Fronſervativen. Der Fürſt hat ſich freilich per⸗ arbeit N ſtreit Teitet iſt in A Heer tagenden 
Gründung des Reiches fo viel neue Energien und bunden würden. Mit Freude entſprach ich dem von Karl Seffner in Leipzig entworfen. Kalſer ſönlich in Erlunerung an feine frühere parla⸗ Irbetterſtreit leitete 1 9 


Wunſche und hielt ein Tedeum in der Kirche 
Montmartre ab. Dieſelben Wünſche ſind mir 
heute bei Gelegenheit der glücklichen Rückkehr des 
Präſidenten ausgedrückt worden. Der Gedauke, 
die Gebete mit den Kundgebungen der öffent— 
lichen Freude zu verbinden, entſpricht unſern 
alten nationalen Gebräuchen. In Folge deſſen 
habe ich beſchloſſen, daß am nächſten Dienſtag 
um 3 Uhr ein Tedeum wie im Jahre 1893 bei 
dem Beſuch der ruſſiſchen Matroſen geſungen 
werde. Wir wollen Gott bitten, daß der Bund, 
der ſoeben zwiſchen Rußland und Frankreich ges 


neue Jutereſſen entwickelt hätten, 


auch die letzten Funken des Partikularismus aus⸗ 
fragte er, 


löſchen würden wie es 

. e in Italien hier⸗ 
Es Ihe, Oyſter wies auf den Papſt dla, der 
scher er Mi der weltlichen wann nicht ver⸗ 
195 wen une. Die Erwähnung des Papſtes 
Aalen Fürſten Anlaß, in zwei Morten der 
Gaben Leg gelefenheit zu gedenken und die großen 
5 55 XIII. zu rühmen. „Er hat nur,“ be⸗ 
Da We je übertriebenes Vertrauen zu 
030 irkſamkeit. Wie es ſcheint, glaubt er 
en die ſoziale Frage löſen zu können.“ — 
„Ab, die ſoziale Frage!“ gab der Fürſt zurück. 
& € Regierungen haben einen Schauer vor ihr. 
13 geht ihnen, wie es mir geht, wenn id) ein 
1 11 u Ich war in meiner 

ein iger wimm 

en 9 ch er, aber um den 
doch immer eine Wi 


Maximilian iſt dargeſtellt in dem Moment, 
er im Begriff iſt, die Beſtätigungsurkunde für 
die Leipziger Meſſe den Vertretern der Stadt zu 
überreichen; er ſteht da in eherner Rüſtung mit 
reich geſchmücktem Penzerhemd in ruhiger und 
ſtolzer, kraftvoll ausſchreitender Haltung, mit der 
Rechten die Urkunde gegen die Bruſt haltend, mit 
der Linken den Griff des Schwertes umfaſſend, 
das Haupt mit pelzverbrämtem Barret bedeckt. — 
Für das Kaiſer⸗Friedrich⸗Denkmal zu Cron⸗ 
berg waren bis Ende Auguſt 77 922,34 M 
0 eingegangen. Außerdem find zu dem Denkmal s⸗ 
ſchloſſen worden iſt, ein Pfand des Friedens zweck ohne Eutſchädigung überwieſen worden: 1. 
und der Sicherheit für Europa ſei. Unſere Seitens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und König 
Wünſche gehen noch weiter, wir bitten Gott, daß Friedrich laut Allerhöchſter Schenkungsurkunde 
dieſes Bündniß die Einigung aller Nationen in Gelände im Taxwerth von 29 788 Mark; 
der Wahrheit und Barmherzigkeit unſers Herrn Seitens der Stadtgemeinde Cronberg laut über⸗ 
Jeſus Cyriſtus vorbereite gemäß dem Wunſche unſers einſtimmenden Beſchluſſes der ſtädtiſchen Körper⸗ 
großen Papſtes Leo XIII. in feinem apoſtoliſchen haften Gelände im Taxwerthe von 115 788 
Briefe an die Fürſten und Völker des Weltalls.“ Mark. 


Nach Verleſung des Briefes wurde das Tedeum von 
dem Biſchofe des Oranjefreiſtaates Gaugham P 
Deutſchland. 


angeſtimmt. 
Nach der Sitzung des Miniſterraths reiſte 

der Präſideut nach Havre ab. Am Nachmittag Berlin, 1 5 85 
traf derſelbe dort ein und war der Empfang geſtrigen Parade begaben een 
ſtürmiſch die Kaiſerin mit dem Prinzregenten und den 
2 übrigen Fürſtlichkeiten und Prinzen nach Würz⸗ 
— ʃ„ZʃeZͤi | ug zurück und trafen kurz vor 1 Uhr an der 
Stadtgrenze ein, wo ein prachtvoller Triumph⸗ 


f bogen errichtet war. Hier wurden die aller⸗ 

Aus dem Keiche. höchſten und köchſten Herrſchaften von den Ver⸗ 

Bei Gelegenheit des Beſuches in Marla |tretern: der ſtädtiſchen Behörden erwartet, an 
Laach wurde dem Kaiſer, wie die katholiſchen deren Spitze Bürgermeiſter Dr. v. Steidle die 
Blätter mittheilten, von dem zur Begrüßung] Majeſtäten mit einer Begrüßungsrede empfing. 
eigens dahin gekommenen Erzabt von Beuron 46 Ehrenjungfrauen in fränkiſcher Tracht brachten 
eine Benediktus⸗Medaille überreicht. Dieſe Me⸗ dem Kaiſerpaar, dem Prinzregenten, der Prinzeſſin 
daille iſt nach dem Glauben der Mönche eine Ludwig ſowie den anderen Fücſtlichkeiten Wein 
Art Wundertalisman. Der Prosper Gueranger, und Weintrauben dar. Der Kaiſer dankte in 
der bekaunte Benediktiner Erzabt von Solesmas, huldvollen Worten auf die Anſprache des Bürger⸗ 
der von Papſt Pius IX. fo vielfach belobigte] meiſters und nahm den ihm dargebotenen Becher 
ae der päpſtlichen Unfehlbarkeit gegen die mit dem Willkommentrunk entgegen. Hierauf 
Biſe öfe Maret und Dupanloup, hat in einer wurde die Fahrt zur Stadt fortgeſetzt. Zwiſchen 
Schrift: „Bedeutung, Urſprung und Privilegiens und 4 Uhr machte der Kaiſer eine Fahrt 
der Medaille des Heiligen Benedikt“, deutſch her⸗ durch die außerordentlich reich geſchmückte und 
ausgegeben in Einſiedeln 1861 und Münſter] mit Menſchen gefüllte Stadt. Im erſten Wagen 
1876, die Wunderkräfte der Medaille wie folgtſſaßen der Kaiſer und der Prinzregent, Beide im 


daß ſie ſchließlich 


erinnern nur an 
Wählt Kapp (nationalliberal). 


einzutreten; 
von demſelben überraſcht.“ 


Bang gan in Friedrichsruh beſücht hat. 


5 ſtattet. 
drücken und 1705 


ſeine Politik. „Nur hat es 
fubr 


vielleicht der Mühe 

ſuchte Crispi mit dal De 

theidigen, daß all i 

Stück von Afrika 

habe ſich nicht E 
üdafrika zurecht 


Salo dort unten recht leichtfertig. 


onen vergeſſen, die ihm die Buren 
ertheilt 


kungen des Referenten: 
„Judem 


gegen den 


am Kap 
Buren S 


Koalitionszwang ausreichen 
fahrungen, die 


aner, in der Schlacht bei Adua 
was den Fürſten veranlaßte, die Be⸗ 
moraliſchen Kraft, der Disziplin und 
dos im Kriege hervorzuheben, weil 


zu rühmen, 
deutung der 


des Komma je.bft ausgehen, zu ſchützen.“ f 


rubrizirt: 1. und 2, fie zerſtört Zaubereien und Ueberrock, im zweiten Wagen die Kaiſerin und Be 
daten Sektoren auch aus wenig geeigneten Sol⸗ alle anderen Einwirkungen des Teufels und hält] Prinzeſſin Ludwig, im dritten und vierten deſſion an die Unternehmerbeſchrägktheit“: „die 
Auf eln en brauchbare Truppe ſchaffen können. ſie ab; 3. ſie heilt Thiere von der Peſt oder Wagen der Hof. Die Fürſtlichkeiten wurden Frage, wie der Arbeiter vor ſich ſelhſt () und 


‚eine Andeutung des Beſu 
N 8, 
der Fürſt nicht vorziehe, im Water bee 


Klima aufzu Rn . 

Fü.) wels a f Aa Bismarck: 

u Sine auen laue, wen ich den Wie 

liebe das u er in Egypten verbrächte, aber ich 

Hotels ni Nberwandern nicht und kann die 
cht leiden. ziehe mein gewohntes 


Anziehend ſind die Mittheilungen 


Seuche oder Zauberei; 4. ſchützt den Träger vor überall mit Hochrufen begrüßt. — Der König 
den Verſuchungen des Teufels; 5. bekehrt Sün⸗ von Sachſeu ift geſtern Abend 6 Uhr 25 Minuten 
der; 6. zerſtört Gift; 7. vertreibt die Peſt; 8. hier eingetroffen und am Bahnhof von dem 
heilt von Steinleiden, Seitenſtechen, Fallſucht, Prinzregenten empfangen worden. 

Blutſpeien; 9. hilft Frauen zu leichter Geburt; — Der König von Siam ſtattete geſtern 
10. ſchützt vor'm Blitz und Gewitter. Wenn Nachmittag der Hamburger Vörſenhalle einen 
Dom Gueranger, Benedektiner⸗Erzabt von Soles⸗ Beſuch ab. Der Empfang fand in dem mit 


mas, Mitglied des vatikaniſchen Konzils, deſſen Teppi . bn 

Sin 18 abc br e Arsch Barum Ja.) De den Sana 
deen dne die römiſch⸗katho. kammer Laeiß hielt eine Anſprache, welche mit 
Kilos Resigläubigkeit bertrit, wie er fie gegen einem Hoch auf den König endigte, in welches 
die Maret, Dupanloup, Pater Grau vertheidigt das vieltauſendköpfige Börſenpublikum einſtimmte. 


eſſen zu ſchützen ſei, köunte den Herrn 


Frage iſt. 


oſſes Friedrichsruh, 


Bauart und d Arbeitern uneingeſchräukt zuſtehen — 


druck auf; tung hat, daun kann, wie der „Diſch. Merk.“ bemerkt, önig richte nu ei ' A fein.‘ Die Solidarität der Arbeiterintereſſen 
Grüßen ar Der Fürſt ſaß an derſlieb Vaterland ruhig ſein, da unſer Reichsober⸗ 2 did 587% a Weist Seh 075 enn er nimmt ſich ja auf dem Papier ſehr ſchön aus; b 
ſtuhl. Er trug En 1 bequemen Lederlehn- haupt jo unfehlbar gegen alle dieſe Gefahren ge | Der König dankte für den großartigen Empfang, Oeſterreich⸗Ungarn. in Wirklichkeit it es dabei doch noch nicht ſo 
und am Halſe die Li angen dunklen Hausrock feit iſt. — Der Kriegsminiſter von Goßler den Deutſchlands erſte Handelsſtadt ihm be⸗ deten 1. Septen 8 Pr 5 weit her, als die Sozlaldemokratie glauben f 
Sein Geſichtsausdr N oriſche weiße Halsbinde. feierte geſtern. die ſilberne Hochzeit. Da erf reitete. Er habe ſich gefreut, die Handels⸗ . ien, 8 ep ai er. ie Konferenz derſ machen will. 4 
das ebermaß ir war mild und freundlich; zur Zeit im Manöver weilt, iſt von einer Feier einrichtungen und den Verkehr perſönlich in . 5 Klu 10 der Rechten mit dem — 
e ß ehren Cutter | E 
e ı! + N wu . „ * er fü H 2 * B 7 2 — . 4 
timme du dine N derſchwunden. Auch ſeine eine große Zahl von Glückwunſch⸗Telegrammen, ꝛc. . eh Bu nie een und hatte ein beiderſeits befriedigendes 5 Stettiner Nachrichten. f N 
Als ſich er gen Klangfarbe bekommen. um Kriegsminiſterium eingelaufen. Ebendahm beziehungen zwiſchen Hamburg und Siam aus⸗ eſultat. x Stettin, 2. September. Auläßli des 
Fürſt „come al en ſchiedete, erhob ſich der] hatten ſich am Vormittag, von ihrer Vorſteherin zudehnen, werde er thun. Ein allſeitiges Bravo Eugland. Sebantages tragen heute die öffentlichen 
wie der Maſtbaum im Sc si jevo“ (gleich- begleitet, die Zöglinge der von Goßler'ſchen beantwortete ie Rede des Königs. Sodann bes London, 1. September. Der „Standard Gebäude Flaggenſchmuck und auch einige Privat- 


Kinderbewahrauſtalt in einem großen Kremſe 
begeben, um Frau von Goßler ihren Glückwunſch 
abzuſtatten. Sie wurden ſehr herzlich empfangen 
und bewirthet. — In Koblenz gerieth am Diens⸗ 
tag Abend während des zu Ehren des Sailer 
paares veranſtalteten Feuerwerks durch herab: 
fallende Feuerwerkskörper der prachtvolle Kaiſer⸗ 
Pavillon in Brand und wurde zum 
größten Theil zerſtört. Der Koblenzer Feuer⸗ 
wehr gelang es bald, das Feuer zu löſchen. — 
Der Vorſtand der Zentralſtelle zur Vorbe⸗ 
reitung der Handelsverträge hielt geſtern 
eine konſtituirende Sitzung ab. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Reichsbehörden, ſowie den Mini⸗ 
ſterien der Einzelſtaaten von der Begründung 
Anzeige zu machen und die Handelkskammern 
und noch nicht angeſchloſſenen wirthſchaftlichen 


ſichtigte König Chulalongkorn die Neolaikirche. muß 
Abends fand ein vom Hamburger Senat ges 
gebened Diner im „Hamburger Hof“ ſtatt. 

— Ariſtarchi Bey, der frühere langjährige 
türkiſche Botſchafter in Berlin, iſt in Vevey 
(Schweiz) geſtorben. Nach feiner Abberufung 
aus Berlin hatte Ariſtarchi Bey ſich als Privat⸗ 
mann in Wiesbaden niedergelaſſen. Er war mit 
einer Tochter des früheren Kriegs miniſters von 
Vonin, des Vorgängers des Herrn von Roon, 
verheirathet. 

— In einem weiteren Berliner Bericht ber: 
ſichert die „K. V.⸗Ztg.“ an der Hand von Mit⸗ 
theilungen wohlunterrichteter Kreiſe, der Streit 
um die Militärſtrafprozeßorduung zwiſchen dem 
Militärkabinet und dem Staats miniſterium drohe 


te ſei 1 „ 
uf ben 15 feinen glienifchen Saite die Hand. 
ahre N 
ward ihm di Ace erhalten bleiben möge, 


vort: „Ich bin alt. Adieu.“ 
dk EEE 


TER 


machwehen des Defuces Fanre’s 
Bei feiner 4; Kukland, 


tag richtete Ankunft in Dünkirchen am Diens⸗ 
an den Kalſer ent Faure folgendes Telegramm 
bei Warſchan: on Rußland nach dem Hoflager 


In 
Frankelge dug, wo ich den Voden 
Euerer Majeſtät, Sr, Qt mein erſter Gedanke 


Zaren ebeuſo ſehr entfremdet, wie fie 
zöſiſche Empfindlichkeit verletzt hätten. 


Nußland. 


Auläßlich der Ankunft des Zaren 
ſchau drücken ſowohl die dortigen als 


werden, 
fortzuſetzen“. 


Türkei. 


rer Mi ir Verbände zur Mitarbeit und Unterſtützung auf⸗ ſich zu einem Konflikt zwiſchen dem Kaiſer und ſprache hielt und ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
7 ae gelamten Ari Bu zufordern. an Bureaus der Beh vn 15 dem Kanzler zuzuſpitzen. Der Kaifer ſei ſeit der Konftantinopel, 1. September. Die ge- Kaiſer ausbrachte. Nach dem Abſingen der 
Präftdenten d herzliche Eupfang, welcher dem ihre Thätigkeit bereits aufgenommen. Die Ge⸗ Erklärung Hohentohe's in der „N. A. Ztg.“ vom ſtrige Illumination ift durchaus ruhig und ohne Nationalhymne fand der Abmarſch ſtatt, jede 


2. Juli, wonach Letzterer keiner Faſſung zuſtim⸗ 
men werde, welche mit ſeiner Erklärung im 
Reichstage im Widerſpruch ſtehe, auf Hohenlohe 
nicht mehr gut zu ſprechen. Der Entwurf liege 
noch im Bundesrathsgusſchuß; es ſei die Be. 
rathung noch nicht weiter gediehen, weil grund⸗ 


jeden Zwiſchenfall verlaufen. 
wunſch, welchen Edhem 
theſſaliſchen Armee dem Sultan zum 


ſchäftsräume befinden ſich Linkſtraße 7. — Ueber 
ühl der Bewegung und] die Ausſtattung der Zimmer, welche der 
in unferen Herzen eine Kaiſer und die Kaiſerin in Würzburg bes 
unerung zurücklaſſen. Ich] wohnen, erfährt der „Konf.“, daß die hierzu dere 
ät aufs neue, den Au wandten Möbel, die aus den Schlöſſern in 


der i 
ganz Frankreich a 
ende hervor und wie 
unauslöſchliche Eri 8 
bitte Euere Majeſt 
meines Dankes 


bereitet wurde, ruft in 


noch niemals ſo glücklich geweſen, 


men, welche end der Wü „München, Bayreuth, Ausbach und Nürnberg her⸗ | Fatdı 8 9313 
jenige N Kaisern Ihr Wohl ache and vos. deigeſchaff obe deo ae Werth 5 ſätzliche Meinungsverſchiedenhelten unter den Gleichzeitig dankte der Großherr der Armee für 
ſowie für die Erbße onder kaiſerlichen Familie, 400000 Mark darſtellen. Der SKaifer bewohnt maßgebenden Juſtanzen nicht ausgeglichen feien.|die durch ihre Tapferkeit errungenen Erfolge. 


Die Hoffnung ſei ſehr gering, daß der Kaiſer 
ſeine Bedenken gegen den Entwurf überwinden 
und den Reichskanzler ermächtigen werde, eine 
modernen Rechtsanſchauungen entſprechende 


ud Wohlfahrt Rußlands] die Zimmer, welche vordem König Ludwig I. als 
Kronprinz bewohnte. Es ſind 6 ganz beſonders 
reich ausgeſtattete Räume, beſtehend aus Em⸗ 


pfangszimmer, Arbeitszimmer, Schlafzimmer, 


W Wr 
aller Ni 

ſelben Abend auß Jaudte darauf noch den⸗ 
ſchan ſolgende telegraphiſcher ⸗Palaſt bei War⸗ 


geiſterung hervor. 


Kanea, 1. September. 


un s che Antwort den] Toilettenzin %. Schreibtiſche im Faſſung an den Reichstag zu bringen. Das Blatt nahmen Dſchewad Paſcha und die Admirale eine 
Präſidenten Faure nach Parig: wort an den Arbeitszin 117 5 been a Be auch Kiel⸗ verſichert erneut, der Reichskanzler werde ſich bei Parade über die türkiſchen Trupppen ab. Da: 


„Die Kaiſerin und ich ſin 
Dar für die freundlichen orte mec 1er bank 
die gehen ließen; mit Vergnügen werde ich 

ünerung an den Beſuch bewahren, welchen 


ud abgeſtattet 


ſeiner übermorgigen Rückkehr aus Rußland als⸗ 
bald vergewiſſern, ob er noch länger im Amte 
bleiben könne; indeß ſei bei obiger Sachlage 
nunmehr ernſtlich mit der Wahrſcheinlichkeit zu 
rechnen, daß der Reichskanzler den Beginn der 
nächſten Reichstagsſeſſion nicht mehr im Reichs⸗ 
lanzleramte erleben, vielmehr bereits vorher jeinen 
Abſchied nehmen werde. 

— Die nachträgliche Erklärung des Fürſten 
Bismarck, daß die Führer der Ronterbativen ſich 
ſeit 1890 gebeſſert hätten, wird keineswegs in 
allen Kreiſen der Konſervativen mit Be⸗ den 
friedigung aufgenommen. Der „Reichsbote“ übt Abſchluß 
an der Erklärung des Fürſten in folgender Weiſe ſei. Dazu 
Kritik: a etwas dazu 
13 Fr. Pr.“ 


federn, welche unſer Kaiſer ſo gern zum Schreiben 
benutzt. Der Kaiſerin iſt als Toilettenzimmer 
der berühmte Spiegelſaal zur Verfügung geſtellt 
worden. Das gemeinſchaftliche Frühſtückszimmer 
liegt zwiſchen den Gemächern des Kaiſers und 
der Kaiſerin. Der Prinzregent von Baiern be⸗ 
wohnt die Zimmer, in welchen ſeine erſte Wiege 
ftand. Dem König von Sachſen find. die ſoge⸗ 
nannten Gobelinzimmer eingeräumt worden, der 
König von Würtemberg bewohnt die Napoleons⸗ 
zimmer, die durch altorientaliſche Stoffe von be⸗ 
ſonderem Werthe geſchmückt ſind. Die Aufſätze 
und Tafelgedecke für das Prunkmahl haben einen 
Werth von über eine Million Mark. — Die 
Laſſallefeier in Berlin blieb in dieſem Jahre 
an Umfaug und Bedeutung weit hinter der 
vorigen zurück. Manche ſozlaldemokkatiſche Vers 
eine haben deu Tag (31. Auguſt), der früher als dem Verhalten der Konſervativen bei derſelben 
beſonderer Erinnerungstag gefeiert wurde, ganz! gar nicht die Rede, fie hob aber überall hervor, 
ſtill vorübergehen laſſen. Einige Wahlvereine aß der Fürſt von „heutzutage“ und von den 


Konſulu u theilnahmen. 
und war Abends feſtlich beleuchtet. 


hat, deßſident der Republik R 
deſſe publik Rußla Griechenland. 


demjenigen Herz wieder einmal im Einklang mi 
Poletiſceautreichs geſchlagen hat. Nikolaus.“ 
bezeugungen deutung haben dieſe Höflich- 
Sranfrei macht ber die Freude in 
iin. in begeifterter Weile 
erg „ichen biefebe noc 
. ; zu wollen, denn er 

und den militärischen ache von den Blingerfiipen 
bes sichten Verurtheilte ans 
gnadigen. räſidenten Faure nach 


= \ en. 
Sceré Coen uber Dankgofteapiey in der Kirch 
beſucht, auch der Mantis führ 8000 Personen 
auf einem Thronſeſſel ie Papſtes nahm 


u der Feier Theil. 


1885, ungefä 
Fahnen zu 


hr 7000-8000 Mann, 
entlaſſen. Man erblicke 


— 


der Mittheilung der „N. 


ſuchen, 


1 


geſprochen 
habe, während er als Gegenſatz auf die früheren 


geſchiedenen von Helldorff noch jetzt in dieſen 


als mentariſche Zeit, als zur konſervativen Partei 
gehörig betrachtet und daraus den Anſpruch her⸗ 
geleitet, daß die konſervative Partei ihn als ihr 
Mitglied betrachten und behandeln müſſe; aber 
in ſeiner Politik hat er ſich meiſt auf national⸗ 
liberaler und freikonſervativer Linie bewegt, und 
die konſervative Partei wurde lange Zeit in die 
Oppoſition gedrängt und ſchroff behandelt. 
das bekannte Telegramm: 
Gerade in der 
ark Zeit feines Rücktritts hatte, ſoviel wir wiſſen, 
die konſervative Fraktion, nachdem der Fürſt 
ſie bei der Beſchlußfaſſung über das Sozialiſten⸗ 
in geſetz im Stiche gelaſſen hatte, die nähere Füh⸗ 
lung mit ihm verloren — und ſo waren die da⸗ 
2. maligen Führer, bei dem ſich ſehr ſchnell ent⸗ 
wickelnden Rücktritt, kaum in der Lage, für ihn 
e wurden ebenſo wie alle anderen 


Für die diesjährige Verſammlung des 
Vereins für Sozialpolitik, auf deren Tagesord⸗ 
nung u. A. das Koalitionsrecht ſteht, hat Pro⸗ 
feſſor Löning in Halle ein gedrucktes Referat er⸗ 
Der „Vorwärts“ kann die Sachlichkeit 
deſſe ben im Allgemeinen nicht beſtreiten — es 
iſt ihm im Grunde zu ſachlich, zu wenig für die 
Agitation verwerthbar —, aber das ſozialdemo⸗ 
kratiſche Blatt iſt empört über folgende Bemer⸗ 


is der Staat die Koalitionsfreiheit 
gewährt, iſt er auch verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß nicht von einem Theil der Arbeiter 
9 anderen ein Koalitionszwang aus⸗ 
geübt werde. Die Erfahrungen der letzten Jahre 
zehnte, insbeſondere auch die Erfahrungen, die 
der große Ausſtand der Hamburger Hafenarbeiter 
1896—1897 gebracht, rechtfertigen die Frage, ob 
die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches und der 
Gewerbeordnung $ 153 zum Schutze der perſön⸗ 
lichen Freiheit der Arbeiter gegen nr ſolchen 
a 
{ in Deutfd,land gemacht find, 
reichen die Strafbeſtimmungen des deutſchen Ger 
ſetzes nicht aus, um die perſönliche Freiheit der 
Arbeiter gegen Angriffe, die von den Arbeitern 


Der „Vorwärts“ nennt das eine „Kon⸗ 


vor den Vertretern ſeiner eigenen Klaſſeninter⸗ 
wahrhaftig ganz unbekümmert laſſen.“ 
Berichte über Ausſchreitungen der „Vertreter der 
Klaſſeuintereſſen“ gegen ſolche Arbeiter, die ihre 
Jutereſſen ſelbſt zu kennen glauben, zeigen faſt 
während jeder größeren Arbeitseinſtellung, wie 
wichtig die von Herrn Löning erörterte ſpezielle 
„Sie darf in der That bei einer Ver⸗ 
handlung über die Koalitionsfreiheit nicht unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. Die Koalitionsfreiheit ſoll den 


jedem einzelnen Arbeiter die Freiheit, Koalitionen 


nun auch einen Hieb gegen Deutſchland 
führen und ſchreibt heute in einem Leitartikel 
über Faures Rückkehr, die deutſche Politik und 
die deutſchen Manieren hätten die Regierung des 


uſche Blätter Galiziens die Erwartung aus, daß 
die ruſſiſchen Polen „unter Verzichtleiſtung auf 
Träumereien durch eine würdige und verſtäudige 
Haltung es der ruſſiſchen Regierung ermöglichen 
die Verſtändigungsverſuche mit Erfolg 


Auf einen Glück⸗ 
Paſcha Namens der 


ſteigungsfeſt geſandt, antwortete dieſer, daß er 
während ſeiner zwanzigjährigen Regierungszeit 


— Dieſe Depeſche des Sultans rief große Ver 


Anläßlich des 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans 


nach gab Dſchewad Paſcha ein Diner, an welchem 
die Admirale, die europälſchen Offiziere und die 
Die Stadt iſt beflaggt 


Aus Athen wird gemeldet, die Regierung 
habe beſchloſſen, die Maunſchaft des Jahrganges 


Maßregel ein Anzeichen der an den maßgeben⸗ 
den Stellen herrſchenden Ueberzeugung, daß der 
des Friedens demnächſt zu erwarten 
gehört aber, daß die Griechen ſelbſt 
thun und nicht nur imuterfort die 
iſt doch einmal unausbleibliche europäiſche Fin nz. 
von der Entlaſſung des Fürſten Bismarck und kontrolle auf allerhand Schleichwegen zu umgehen 

wie jetzt wieder durch die Wiederholung 
ihres Vorſchlags, die ſchon verpfändete Stempel⸗ 
ſteuer für die Kriegsſchuld zu verwenden. Das 


Donnerflag, 2. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Bart & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Alles verfängt bei der unerſchütterlich feſt e 
Stellung, die Deutſchland in der Frage der 


rühmend Finanzkontrolle einnimmt, nicht im Geringſten 
führende und trägt nur dazu bei, den Abſchluß des, Frie⸗ 
bis auf dens abermals hinauszuſchieben. 

den aus⸗ 


Verſammlung aufgelöſt worden. Die Kom⸗ 
miffton iſt überflüſſig geworden; die letzten von 
der Kommiſſion einberufenen öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen waren ſo ſchwach beſucht, daß in 
einem Falle nur die Referenten und die über⸗ 
wachenden Beamten erſchienen waren. Der Ob» 
mann der Fünferkommiſſion, Schneider Timm 
bedauerte in ſeinem Referat den koloſſalen Rüde 
gang der Organiſation; von 7800 Mitgliedern, 
die dem Verband der Schneider beim 1896er 
Streik angehörten, ſind nur eirca 700 übrig ge⸗ 
blieben. Es habe ſich mit der Zeit herausge⸗ 
ſtellt, daß nur auf die Organiſirten, auf den 
eigentlichen „Stamm“ bei der Durchführung einer 
Lohnbewegung gerechnet werden könne. K 
— Die deutſchen „Genoſſen“ haben jetzt 
alle Hände voll mit den großen Streits im Aus⸗ 
lande zu thun, überall wird ihre Hülfe verlangt, 
überall ſollen ſie „Pulver“ hinſenden, das ſie zur 
Zeit ſelber nicht beſitzen. Schon 20000 Mk. 
Unterſtützungsgelder ſind aus Deutſchland für die 
däniſchen Metallarbeiter eingelaufen, 12 Wochen 
dauert der Streik an, jede Woche werden 40 000 
Kronen gebraucht, 25 000 Kronen für die Ma⸗ 
ſchinenbauer und Schmiede, 15 000 für die For⸗ 
mer, Tiſchler und Arbeitsleute. Die däniſchen 
„Genoſſen“ ſind vollſtändig erſchöpft, nahezu 
1 Million Mark haben ſie aufbringen müſſen. 
Jetzt ſollen nun die deutſchen „Genoſſen“ helfen; 
aber auch dieſe ſind am Ende ihres Lateins und 
der größte Streik, den Dänemark geſehen, wird 
einen für die Arbeiter ungünſtigen Ausgang 
nehmen. Die ſo geſchloſſene däniſche ſozial⸗ 
demokratiſche Drgastfation wird einen Schlag er⸗ 
halten, deſſen Folgen ſie Jahre lang verſpüren 
wird. — Die Malergeſellen in Chriſtiania haben 
ebenfalls die deutſche Hülfe in Auſpruch geuom⸗ 
men; vorläuſig wollen ſie zwar noch nicht Geld 
haben, aber die deutſchen „Genoſſen“ ſollen mit 
allen Kräften verhindern, daß die Agenten der 
norwegiſchen Meiſter aus Deutſchland Arbeits⸗ 
willige nach Chriſtiania ſchaffen. — Die eng⸗ 
liſchen Metallarbeſter haben ſich ebenfalls an ihre 
deutſchen Kollegen gewandt. Zwei Vorarbeiter 
der Gebrüder Siemens in Woolwich (Kent) ſind 
nach Deutſchland abgereiſt, um deutſche Arbeiter 
für die Siemensſchen Werke in Eugland anzu⸗ 
werben. Die deutſchen „Genoſſen“ füllen dieſe 
Abgeſandten der Herren Siemens genau beobach⸗ 
ten und verſuchen, deren Werbungsverſuche zu 
hintertreiben. Die Engläuder berufen ſich in 
ihrem Aufruf auf die Solidarität der Intereſſen 
der Arbeiter; vielleicht nehmen hierzu die Ham⸗ 
burger Schauerleute das Wort. Sie 1 ſich 
ja ſeiner Zeit bitter darüber beklagt, daß wäh⸗ 
rend des Hamburger Hafenarbeiterſtreiks die 
pekuniäre Hülfe aus England jo gut wie aus⸗ 
geblieben, dafür aber maſſenhaft „Streikbrechen? 
von jenſeits des Kauals gekommen ſeien. Sehr 
ſtark werden die Engländer auf die deutſche 
Hülfe wohl kaum zu rechnen haben; es ſoll auch 
ſchon eine Anzahl deutſcher Arbeiter unterwegs 


Wir 


den Er⸗ 


fi 
le 


aber auch 


häuſer haben ein Feſtgewand angelegt. Morgens 
wurde vom Thurm der Jakobikirche ein Choral 
geblaſen und feierliches Glockengeläute begrüßte 
den anbrechenden Tag. Vormittags fanden in 
den Schulen Feſtakte ſtatt, die Schüler der 

höheren Lehranſtalten begingen den Tag vielfach 
durch Ausflüge ins Freie, wobei dann durch 
paſſende Auſprachen ſeitens der Lehrer den 
heranwachſenden Knaben die Bedeutung des 
Tages aus Herz gelegt wurde. Die „Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule“ unternahm in der Frühe den 
bereits hiſtoriſch gewordenen Ummarſch mit 
Mufit, deſſen Ziel diesmal der Turnplatz au der 
Deutſchenſtraße bildete; dort wurden fröhliche 
Spiele veranſtaltet und ſammelten ſich jchließe 
lich die Schüler wieder klaſſeuweiſe, worauf 

Herr Direktor Fritſche eine zündende Aun⸗ 


* 


die fran⸗ 


in War⸗ 
auch pol⸗ 


ä 


Klaſſe führt dabei eine beſondere Fahne, von 
denen diejenige der kleinſten Vorſchüler ſich durch 
beſondere Originalität auszeichnet, ſie trägt die 
Aufſchrift „ABC.⸗Schützenbund“, In den 
meiſten öffentlichen Bureaux ruht der Dienſt 
anz oder derſelbe iſt auf wenige Stunden be⸗ 
ſchrünkt. Den Vaterlandsvertheidigern wird eine 
Feſttagskoſt nebſt obligatem Feſtbier verabreicht. 
Nachmittags finden vielfach Konzerte mit einem 
der Feier des Tages entſprechend gewählten 
Programm ſtatt und Abends ſchließen ſich 
Tanzvergnügungen au. In den Theatern finden 
Abends Feſtvorſtellungen ſtatt. Einige Vereine 
begehen die Sedaufeier bereits heute, dle 
Mehrzahl verſchiebt dleſelbe jedoch aus praktiſchen 
Gründen bis zum kommenden Sonnabend und 
Sonntag. Am Sonntag Nachmittag wird u. A. 
der Stettiner Turnverein auf dem 
großen Turnpla an der Deutſchenſtraße 
das Sedanfeſt durch ein volksthümliches Schau⸗ 
und Weltturnen in üblicher Weiſe begehen. Die 
Thellnahme am Wettturnen, deſſen Uebungen in 
Steinſtoßen, Gewichtheben, Hoch⸗ und Weit⸗ 
ſpringen beſtehen, iſt allgemein freigegeben. N 
* Heute Vormittag wurde im großen Saale 
des Konzerthauſes der 6. Delegirtentag 
deutſcher Hebammen eröffnet. Derſelbe 
iſt ſehr zahlreich beſchickt und wohnen verſchledene | 


Thronbe⸗ 


wie jetzt. 


von den 
in dieſer 


Aerzte, darunter die Herren Kreisphyſikus Me⸗ 
dizinalrath Dr. Schulze und Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Freyer den Verhandlungen 
bei, Letztere betreffen lediglich Themata des 
Hebammenberufes und Angelegenheiten der Orga⸗ 
niſation. ; 
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Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 117 fir. 5 Sh. — d. Blei 13 Lite. 5 S 
loko 70er 43,50 bez. — d. Roheiſen. Mixed Anden 1 
44 = 8 138 5 . 

ondon, 1. September. Spaniſches Blei 
13 Lftr. 13 Sh. 5 d. eg 
SGlasgow, 1. September, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 6½ d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 9 d. 

Newyork, 1. September. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Dezember 94,62. Mais per 
Dezember 37,50. 

Newyork, 1. September, Abends 6 Uhr. 

1. 31. 

Baumwolle in Newport . | 713/46 | 8,00 
do. Lieferung per November —— | 6,77 

| do. Lieferung per Dezember —,— 6,78 
do. in Neworleans Tl 7.12 


* Am Sonnabend, den 4. September, ver- — In Kolberg waren bis zum Schluß des Kunſt und Wiſſenſchaft. 

läßt das 5 unſere Stadt, Monats Auguſt 10 360 Badegäſte gemeldet, 83 4 4 September N Pr Ben 
um fih in das Manöverterrain zu begeben und gegen 9319 im Vorjahr. eines Elſaß⸗Lothringen⸗Denkmals auf dem 
am folgenden Tage, ben 5. September, Folgt Votsdamer Plate, in Geſtalt eines allegoriſchen 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 42. Artillerie und f 3 Doppelſtandbildes, wird in Architektenkreiſen 
Pioniere find. bereits vor einigen Tagen abge Aus den Provinzen. Stimmung gemacht. Sollte dieſer Plan nicht 
rückt. Es finden zunächſt e bei + Swinemünde, 1. September. Daß ein zur Ausführung gelangen, fo will man den 
Kammin und ſodann Korpsmanöver in der Kös⸗ Einbrecher ſich per Rad auf eine „Kunſtreiſe“ Potsdamer Plaz für das Moltte⸗Denkmal 
liner Gegend ftatt, der beglebt, dürfte noch zur Seltenheit gehören. Dief reſervirt wiſſen. Daneben wird noch angeregt, 
— Ser Prediger . „ Swinem. Ztg.“ berichtet darüber: Am 22. hat einen öffentlichen Wettbewerb zur Erlangung von 

am nächften Sonntag als Pfarrer an St. Jakobi in Pritter ein Radfahrer am hellen, lichten Tage Entwürfen für die Umgeſtaltung und Ver⸗ 
in Berlin eingeführt werden wird, iſt 1839 in zweimal einen Einbruch verübt. Er drang zu⸗ ſchönerung des genannten Platzes auszuſchreiben. 
Neuenkirchen bei Stettin geboren, wo ſein Vater nächſt in ein Haus, wo er die Kammer durch⸗ Dresden, 1. September. Die heutige Feſt⸗ 
gleichfalls Paſtor war. Nachdem er das hieſige wühlte, aber nichts fand. Der zweite Verſuch vorſtellung anläßlich des Schuch⸗Jubiläums: 
Marlenſtifte⸗Gymnaſium beſucht und dort das der Brandſchatzung eines Eigenthümers scheiterte „Fidelio“, ift glänzend verlaufen. Die Königin 
Reifezeugniß erhalten, ſtudirte er Theologie in an dem Geſchrei, das ihn bemerkende Kinder er⸗ war anweſend und es gab unzählige Kränze und 
Halle, Greifswald und Berlin. Darauf kehrte er hoben. Der Kerl hatte ſchließlich die Frechheit, Hervorrufe. Vormittags hatte bereits auf der 
hierher zurück wo er bie beiden theologiſchen auf feinem Rade in ſchlankem Trabe durch den Bühne die Beglückwünſchung und eberteichung 
Examina und dus Rektoreramen machte und Ort zu fahren. Geſtern reſp. vorgeſtern find | der Geſchenke ſeitens der Mitglieder und ſonſtiger 
dann Lehrer an der Sievert ſchen Realſchule, der Einbrüche auch in Corswandt und in Ulrichs⸗P Angehöriger der Hofbühnen ſtattgefunden. Graf 
ſtädtiſchen Töchterſchule und dem Stadtaymna⸗ horſt ausgeführt worden. Es ſoll ſich dort um Seebach überreichte im Namen des Königs deſſen 
fium war. Von 1868 —72 war er Prediger an Geldverluſte handeln. Bild mit Unterſchrift. Graf Hochberg und Pier⸗ 
St. Gertrud hierſelbſt, von 1872 —88 in Stral⸗ 8 Kammin, 1. September. Geſtern Mittag ſon⸗Berlin waren auweſend, Staegemann⸗Leſpzig 
10 an St. Jakobi zweiter und dann erſter ſtieß der von hier nach Stettin abgelaſſene Per⸗ſandte ein koſtbares Geſchenk; von überall her 


do. in Philadelphia.. | 5,70 5,70 
Pipeline Certificates per Sept. 71,00 | 71,00 
Schmalz Weſtern fteam... 5,30 5,20 
do. Rohe und Brothers. 5,60 5,60 
Zucker Fair refin eng Mosco⸗ 


rediger. 1888 wurde er von der St. Jakobl⸗ ſouenzug bei dem Chanſſeeübergang vor der vom Inland und Ausland liefen Blumenſpenden 


emeinde zu Berlin als dritter Prediger ge. Station Rackit mit einem Fuhrwerk aus Gülzow] und Telegramme ein. Nach der Feſtvorſtellun RÄ ·˙ 1b 3253.25 
wählt, 1891 von dem Kirchenregiment in die zuſammen; das letztere wurde zertrümmert, doch findet ein Feſtkommers ſtatt, für den der 3 Weizen fe 
weite und letzt in die erſte Stelle berufen. blieb der Kutſcher und die Pferde unverletzt, regiſſeur Weberhorft ein Feſtſplel ſchuf. Rother Winterweizen lolo. . 102,37 | 98,87 
lterariſch hat Herr Pfundheller an verſchedenen ebenſo erlitt der Bahnzug keine Beſchädigung. Kölu, 1. September. Unter begeiſterter per Seplember. 100,12 | —.— 
theologiſchen Zeitſchriften haften bat, Neben Lohme, 31. Anguſt. Auf der Strecke von Theilnahme eines großen Publikums fand heute per Oktoberuͤ 98,75 96,12 
den theologiſchen Wiſſenſchaften hat er feine) hier nach Stubbenkammer fanden einige Herren die Jubiläums⸗Vorſtellung am Stadttheater ſtatt. per Novembeeeru 93,00 | 95,25 
Studien beſonders auf die Kunſtgeſchichte ges auf den Steinblöcken des Strandes geſtern Delpy's Feſtſpiel, welches in geſchickter Form Der, Dezem der 98,00 | 94,37 
lichtet und verſchiedene Arbeiten auf dieſem Ge. Nachmittag weibliche Fußbekleidungsſtücke und die nenneuswerthen Vorgänge der letzten fünf⸗ Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,87 | 6,87 
biete veröffentlicht, wie der Hermes des ein beſchriebenes Blatt, während deren Vefigerin undzwanzig Jahre behandelte, wurde enthu⸗ o 6,20 | 6,25 
Praxiteles“, „haratteriftit Michelangelos,, nirgends zu entdecken war. Auf ihre Meldung ſiaſtiſch aufgenommen. Direktor Hofmann wurde per Dezember 6,55 6,35 
„Thorwaldſen, ſein Leben und jeine Werke“, darüber beim hieſigen Gemeindevorſteher begab allſeitig beglückwünſcht, auch aus vielen deut⸗ 4,35 


Mehl (Spring Wheat clears) 4,40 
Mais feſt, 
per September 37,12 —— 


Luther und die Kunft‘, „Cornelius und der ſich dieſer alsbald mit feinem Sohne in einem ſchen und öſterreichiſchen Städten trafen von 
Campo ſanto in Berlin“, „der Kirchenbau des Ruderboote an Ort und Stelle, wo fie unterhalb Hof⸗ und Stadttheatern zahlreiche Glückwunſch⸗ 


* 1 und die proteſtantiſchen Kirchen des 1 e die ar ch telegramme ein. 5 per 9 ae ala! 5 
SR 2 1 F etwa 30 Jahre alten Dame, deren Tod ſchon m — 2— Paris, 1. September, Nachm. (Schluß⸗ Her Dezember . „62 | 37,50 
— In Sellin auf Rügen iſt Reich s⸗ vor einigen Stunden eingetreten zu fein jchien, | , tourſe.) Ruhig. F lg: Bauten ASEEEREEE 
erichtsrath a. D. Schwarz geftorben.|in der See fanden. Da man auf Rınzower > 5 31 . . Fer MEER 5 13,65 13,75 
R Vermiſehte Nachrichten 5 5 
Erſt vor wenigen Jahren trat er in den Ruhe⸗ Grund nicht lauden konnte, iſt fie einſtweilen N n. 3% Franz. Reute 10432 ¼ Getreidefracht nach Liverpool. 3,25 3,25 
g ſtand. Schwarz, der ein Alter von 80 Jahren nach hier geſchafft worden, von wo mau ſofort 2 Berlin, 2. September. Ein Mord und 1% Ital. Rente. 94,42½ Chicago, 1. September. 
erreichte, war 1817 in Trachenberg in Schleſien die nöthigen Meldungen machte. Hut und Selbſtmord hat ſich am geſtrigen Abend im ſo⸗ Portugieſen .. . . 00 1 31. 
geboren, wurde 1863 Appellationsgerichtsrath in Sonnenſchſem fand man an die Felsblöcke ans genannten Scheunenviertel und zwar in der Ko⸗ Portnaichiee Tabaksoblig 89,00 Ip, izen feſt, per September . 93,37 | 90,00 
Breslau, 1872 Rath am Berliner Obertribunal gelehnt; der auf einem Steine aufgefundene blaukſtraße zugetragen. Daſelbſt wohute ſeit 55 Ruſſen de Te 1099747, P ber Dezember 93,37 89,50 
und 1875 Reichsgerichtsrath. 1888 hatte er aus lleberreſt eines Brlefumſchlages, auf dem die etwa zwei Monaten die Wittwe Rohde mit ihren 4% Nuſſen de 189141. —— [Mais feſt, per September . . | 31.25 | 30,00 
Aulaß feines oojührigen Amtsjubiläums die Ertrunkene ihre Adreſſe ausgeſtrichen, dagegen beiden Töchtern. Die Jüngere, die 21jährige 3% Nuſſ. All. —.— ort per September . . | 8,921]2| 8.85 
Scpwarz⸗ Stiftung ius Leben gerufen, deren Er⸗ die eines Höheren Berliner Verwaltungs. Amalie, hat ſchon ſeit Jahresfriſt ein Verhältniß 3% Ruſſen (neue) 9855 Spe d short clear 6,12¼ 6,00 
träge für bedürftige hinterlaſſene Töchter von beamten, wohl ihres Vaters, mit Blei auf- mit dem 25 jährigen Arbeiter Herrmann Letzel, 4% Serben. FTF 9 
3 roh des Reichsgerichts beſtimmt find. geſchrieben Hatte, beweiſt, daß kein Unglücksfall, der als Austräger bei den Schlächtern der Zeu⸗ 3 Spanier äußere Aulelbe. lo Deere eee, 
, Rektor Ahlwardt bat im Reichs⸗ ſondern die That einer Lebensmüden vorliegt, tralmarkthalle beſchäftigt war. Letzel galt als] Convert. Türken 22,40 Waſſerſtand 
BE tag zwar bei dem größten Theil der Sitzungen In einem Telegramm an gleiche Adreſſe hier ein höchſt brutaler Menſch, der über bedeutende Türkiſche Looſe . 116,50 8 * 
dauuch Abweſenheit geglänzt, aber ſeinen Wahl⸗ aufgegeben, hatte fie noch angezeigt, daß fie in Körperkräfte verfügte und in den Streifen feiner Tabs bh biteatteuen. «... 465,00 * Stettin, 2. September. Im Rebler 5,42 
tteis Friedeberg Arnswalde nicht vergeſſen.] Saßnitz Wohnung genommen und vorausbezahlt Kollegen den Spignamen „der ſtarke Max“ führte. 1% ungar. Goldren e a 9420 [Meter 17 3, 
er Brig macht er mit feinem Freunde, dem habe; in Lohme war ſie erſt vor Kurzem mit Seit einem Jahre verkehrte L. mit Amalie R. Meridional⸗Aktlen Brett! 675 00 EEE. 
HGaſtwirth Bodek, eine Rundreiſe durch denſelben, dem Dampfer angekommen Paſſanten waren und das Verhältniß war nicht ohne Folgen ge⸗) Oeſterreichiſche Staatsbahn 747,00 
dioch tritt er dabei nicht als politischer Agitator, ihr noch um Mittag auf dem Uferwege begegnet, blieben; das Mädchen hatte vor 4 Monaten ein] Lombarde n.. 99,00 Zelegrapbifche Depeſehen. 
ſondern als Geſchäftsmann auf; er ſucht näm- wo fie an dieſer einſamen Stelle durch ihr Töchterchen geboren, das vor wenigen Wochen B. de France.............. —.— Wen, 2. Septemb Sümtliche Blä 
„„wie der „Starg. Zig.“ aus Arnswalde ge⸗ heftiges Weinen auffiel. von der jungen Mutter in Pflege gegeben wor⸗ B. de Tuc 80300 aner Partel N 5 ember. Sämtliche Blätter 
ſchneben wird, Filialen für fein Berliner Zigarren ef Bärwalde, 1. September. Mit dem den war. Im vorigen Monat war Letzel mit „ a e e 1 2 ken ohne Ausnahme bes 
beſchäft zu begründen. heutigen Tage hat das hiefige kal. Amtsgericht ſeiner Braut bei ſeinen Eltern in Pommern zu Ode nee a 5 i 
4 — Für den Schhnellzugdperkehr iſt das für daſſelbe neu erbaute Gerichtsgebäude Beſuch geweſen und feit dieſer Zeit war es bebe, J en rn 1 . 0 omännern der czechiſch⸗klerikalen 
auf den preußiſchen Staatsbahnen eine praktiſche an der Polziner Chauſſee bezogen. zoſſchen beiden zu Zwiſtigkeiten gekomnien. Der io Tinto⸗Aktlen 58200 Malorität und faſſen ihr Uxtheil dahin zu⸗ 
Eunrichtung eingeführt worden. Es können nau: ÄuUusträger lebte, wiewohl er bei der Wittwe o 20650 ſammen, daß Baden ſich jedenfalls eine kompaktere 
llich diejenigen Reiſenden, welche, mit Perſonen⸗ CCC TTT Gaus in der Grenadierſtraße wohnte, bei der] Suezkaual⸗Atttrn. 3270 barlamentariſche Majorität geſichert habe, ohne 
Fugs fahrkarten verſehen, einen Schnellzug be⸗ Offene Stellen Rohde und wiederholt kam es zwiſchen ihm und Wechſel auf Amſterdam kurz 200,00 ſſich aber deshalb vollſtändig in die Hände des 
nutzen wollen oder auf einer Unterwegsſtatlon in]... Militäranwä dem Mädchen zu heftigen Sceuen, die in der] do. auf deutſche Plätze 3 M. 12. % Czechenthums und des Föderalismus geworfen zu 
due höhere Wagenklaſſe überzugehen wünſchen, fe e 1 des 2. Armee, Regel damit endeten, daß L. feine Braut mike] do. auf Itallen . 5.0 [haben. Au eine weſentliche Aenderung des 
die erforderlichen Zuſch lag karten (autzer des. I. Dktober 1897, unter Umſtänden handelte. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr], do. auf London kur f 25.17 Negleruugsprogramms ſei nicht zu denken. 
bei den Fahrkartenausgabeſtellen) auch beim Zug⸗ früher, Gneſen, Magiſtrat, Kaſtellan und Ge⸗ kam der Austräger in einer Droſchte erſter Cbeaue auf London 25,18 ½ Die geſtern Abend im Wimberger Saale 
führer des Schnellzuges löſen. Da dieſe Ein⸗ fangenwärter. Probezeit 6 Monate, Auſtellung 13 ? do. auf Madrid kurz 378,40 abgehaltene Sedanfeier der Deutſchnationalen 
et chnellzug 0 ) Kaffe vor dem Haufe in der Koblank⸗ N ſch 
richtung für die erſt kurz vor Zugabgang er⸗ auf Lebenszeit, 750 Mark Jahresgehalt und ſtraße vorgefahren, um ſeine Braut Amalie aer auf Wien kurz 208,25 wurde behördlich aufgelöſt wegen einer Rede des 
ſcheinenden Reiſenden, insbeſondere diejenigen, or ann „abe. 30 Bitezent br& zu beſuchen. Lange Zeit war es, wie die Mache] ng nerterternteneneni 25 1 8 55 in welcher er die Vorgänge 
2 5 N ; \. Lange Arat iso „ i 
welche auf Uebergangsſtationen mit Zugver 50 Mark Gehaltszulage, die auswärtige fow'e baren erzählten, ganz ſtill in der Wohnung, rüffel, 2 Seplember. I ber „Reform? 


ſpätung eintreffen, unverkennbare Aunehmlich⸗„„0 Mart © b 1 a lötzlich rief die R. ganz laut: „Du biſt ein 
keiten bietet, fo wollen wir nicht verfehlen, das die Militärdienſtzeit gelangt bei der bereinftigen Pn 0 e Auen“, ou L. laut lachte. 
keiſende Publikum auf dies praktiſche Aue kunfts⸗] Penſionirung nicht zur Anrechnung. — 1. De. Als die ältere Schweſter gegen 8 Uhr Abends 
mittel aufmerkſam zu machen. zember 1897, faifert. Ober⸗Poſtdirektiousbezirk von einem Ausgange zurückkehrte, fand fie die 
„ Gegenwärtig wird die Neu ver⸗ Sir Beſchäftigungsort vorbehalten, Land⸗ Korridorthür verſchloſſen und, da ihr auf wieder 
meſſung der Oder auf der Strecke von gelegen, ung auf kwöchige Kündigung, holtes Klopfen nicht geantwortet wurde, ließ ſie 
Stettin bis zur Königsfahrt durch den vereideten] Kaution 200 Mark, kaun Nau Gehaltsabzüge einen Schloſſer holen, der die Thür gewaltſam 
Laudmeſſer Schaupenſteiner ausgeführt und find n werden, jährlich 700 Mark Gehalt uud öffnete. Hier fand man die R. tobt mit durch⸗ 
die Gemeindebehörden aufgefordert worden, dieſem ohuungsgeldausſ uß nach dem Tarif, Gehalt ſchnitteuer Kehle auf dem Sopha liegen, während 
Herrn ein freies und ungehindertes Betreten des ſteigt 8 300 Yorke Meldungen find an die d r Mörder, das blutige Meſſer in der Hand, 
Geländes, ſoweit es die Neuvermeſſung bedingt, 11 25 ee ar in Köslin zu richten. ſich auf gleiche Weiſe entleibt hatte. Gegen 10 
Bu geſtatten. . ae 1897, Eaiferl, Ober⸗Poſtdireltlous⸗ ihr Abends traf die Staatsanwaltſchaft am 
% — Berloofungen von Hand- bezirk Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten, Thatort ein, doch war es ihr bis jetzt noch nicht 
arbeiten find von dem Herrn Oberpräfidenten | Poſtſchaffner. Bewerber muß körperlich g ſund gelungen, das Motiv zum Morde zu ermitteln. 
zum Beten armer in Bethanien krank liegender und rüſtig fein und Elementarſchulkeuntuiſſe be⸗— Amalie R., die ein hübſches beſcheidenes 
Rinder und zu Gunſten der kirchlichen Armen⸗ len, Auſtellung auf Awöchige Kündigung, Kaution Mädchen war, ernährte ſich ebenſo wie ihre ältere 
Rt 1 900 Pert n . Schweſter vom Mäutelnähen. Der Mörder ſoll, 
4 — Direktor Gluth ſcheint ziemlich zeldzuschuß nach Tarif, Gehalt fteiot bis 1500 wie Nachbaren geſehen haben wollen, Nach⸗ 
ſcher in der Annahme geweſen zu fein, daß die] Mark, Meldungen find an die taiserl. Ober⸗ mittags ftark angetrunken geweſen fein, 


Stadtverordneten ihn als Direktor des hieſigen r e Frankfurt a. M., 2. September. Die 
Stadttheaters willkommen heißen würden, denn e een ane Suse „Frankf. Zig.“ meldet aus Chemnitz: An dem 
e, hatte bereits zahlreiche Novitäten zu hohem] Direktion zu Naunnen Aufseher bei 995 Straf- Baumeiſter Winker aus Limbach wurde im 
Preiſe erworben und auch ſchon eine Anzahı anſtalt zu Nan 00 Die Auſtellung 11 t 2 0 Rabeuſteiner Walde ein Raubmord verübt. 
Mitglieder engagirt. Letztere ſind dadurch in eine Ablauf der Aonatlchel Probe 42 ünächſt auf Erfurt, 31. Auguſt. Ein ſchwerer Unfall 
sehr üble Lage gekommen, denn nachdem die zmonatige Kündigung, ſpäter a Maß abe des ereignete ſich in letzter Nacht an der Diviſious⸗ 
Stadtverordneten Derm Direktor Gluth die Er-] Etats bei guter Hühran auf Lebens et Kührtich kaſerue in Erfurt. Der in Augſtadt Lei Annſtadt 
laubniß verſagt haben, die Direktion des Stadt⸗ 900 Mark Gehalt und 150 Milethsentſch adi un gebürtige Soldat Vogt im 3. thüringiſchen In⸗ 
theaters 5 übernehmen, hat er nun, wie der or an Stelle der letleren freie Dienſtwol a N, fanterieregimeut Nr. 71, welcher feinen Torniſter 
„B. B.⸗C.“ ſchreibt, den von ihm voreilig enga⸗ das Gehalt ſteigt bis zu jäbriich 150 Mark 15 zum Fenſter hereiuholen wollte, ſtürzte drei 
girten Mitgliedern eine Auflöſung der Verträge 150 Mark Miethsentſchädi an ber 170 deren Etzgen tief hinab in das Vefeſrigungs terrain, 
Ziugemuthet, aber die Mehrzahl will ohne Ent⸗ Stelle freie Dienſtwalnung Alafrücken des Ge⸗ Erſt am Morgen wurde der Bewußtloſe ge⸗ 
ſchädigung auf eine ſolche nicht eingehen. Herr halts erfolgt in 7 Dienſtaltersſtufen Sulz frül er funden und im Garuiſonlazareth untergebracht. 
Direktor Goldberg weigert ſich natürlich, die täglich 14 Stunden behradende Dienft it if Es iſt ſehr fraglich, ob er mit dem Leben davon⸗ 
von Herrn Gluth neugeſchloſſenen Engagements Ahern auf 10 Grunden herab efeht, 5 So- kommen wird. 
zu übernehmen. Die Geſchädigten werden woh— leich, Stettin, königl. Poli ei⸗ Direction 2 Schutz Wien, 1. September. Ju Salzburg iſt 
die Gerichte anrufen müſſen, wenn kein gütlicher — Gehalt je 1000 Mark für das Jahr Idg Braune aus Berlin, welche dortſelbſt vor 
Ausgleich erfolgt. Wie ſang doch Herr Direktor 125 nach der Anftellung je 180 Mark Mohr Br 5 Jahren verſuchte, ihren Mann umzubringen, 
Gluth bei feinem erſten Abſchled von Stettin 2 geld uſchuß, durch Dienftalters ulagen ſteigt das und 19 Jahre Zuchthaus erhielt, damals ſedoch 
— — — Es wär' fo ſchön geweſen, es hat nicht Gehalt 5 er Führun 55 ge 13 Jahren entkam, jegt verhaftet worden. Ihr Begleiter, 
Sollen fein! — — — um 100 Mark bis auf 1500 Mark 15 1 tend der der Uhrmacher Gottfried Wägemaun aus Airich 
,, Während des Monats Auguſt 1897 gin. Probedienſtzejt wird eine märlatıiche heeunneration wurde gleichfalls verhaftet. 
gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 91 Ba 5 + Tarnopol, 2. September. In der Nähe 
Er von 83½ Mark gewährt und werden nur ſolcheſ der Stalion Broscama fund in Folge falſcher 
ö Perſonen angenommen, die den Zipilperſorgungs⸗ Weichenſtellung die Enigleiſung ng Dicht be⸗ 
1 A MALE ES Rn e ſihten Perſonenzuges ſtatt. Ein Wagen wurde 
für den fehr anftrengenben. Dieu in der hub» zertrümmert, wobel ein Kondukteur ſchwere Vers 
BOT: a9 90 17 85 eines oberen Muir, ſonndungen erhielt 0 Z 
arztes oder Kreisphyſikus nachweiſen; ein der⸗ ö u 
artiges Atteſt, ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf n e ae e ee 
id den Pen abe 955 ae „bie neueſte Zeit Mecheln. Vier Wagen ſind zertrümmert, beide 
nd den Bewerbungsgeſuchen beizufügen. Lokomot ven beſchädigt. Glücklicherweiſe iſt kein 


—— e | 
5 Paris, 1. September. Der bekannte Bar: 
Landwirthſchaftliches. ſumene Eugene Bouly ſchoß mit einem Rebelber 
— Die 24. Maſtvpieh⸗Ausſtellung zu Berlin auf feinen am Geſchäft betbeiligten Prokuriſten 


findet am 11. und 12. Mai 1898 in den Räumen Charles Jacob und hierauf auf ſich ſelbſt. Bou y 
des Zentralviehhofs ſtatt. Auf Antrag des ſiſt todt, Jacob liegt im Sterben, 


Miniſters für die Landwirthſchaft hat der Kaiſer 
wieder eine goldene Staatsmedallle als höchſte“ x —ñ 


Ehrenpreis für züchteriſche Leiſtung in eiuer noch Schiffsnachrichten 


veröffentlicht der Abgeordnete Lorand einen Ar⸗ 
tikel über die neue Gruppirung der Mächte. 
Lorand fürchtet, Belgien könnte in einen Schutz⸗ 
zollverein gegen Euglaud verwickelt werden. 
Belgien habe ein Jutereſſe daran, ohne die Beis 
hülfe Deutſchlands, bezüglich der Erucuerung des 
eugliſch⸗belgiſchen Handelspertrages, direkt mit 
der eugliſchen Regierung zu verhandeln. 

Paris, 2. September. „La petite Re⸗ 
publ que“ hat in einem geſtrigen Leitartikel be— 
hanptet, daß das zu Ehren des Präſidenten ges 
jungene Te Deum ein Komplott gegen die Re⸗ 
gierung geweſen ſei. „Journal des Debats“ be— 
merkt dazu, wenn der Klerus ſich nicht an der 
nationalen Freude betheiligt hätte, ſo wäre er 
von den Sozialiften als antipatriotiſch hingeſtellt 
worden. 

Paris, 2. September. Der Präſident Felix 
Faure hat an den König von Schweden ein 
Telegramm geſandt, in welchem er ſagt: „Ich 
bitte Ew. Majeſtät den Ausdruck meines auf⸗ 
richtigen Dankes für die freundliche Aufm ere, 
ſamkeit bei der Vorüberfahrt au der däniſchen 
Küſte entgegenzunehmen. Ich empfinde das Be⸗ 
dürfuitz, Ew, Maſeſtät zu ſagen, wie ſehr ich 
durch dieſe Aufmeikſamkeit erfreut worden bin.“ 

London, 2. September. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Rom, daß nach Rückkehr“ des Königs 
von Homburg v. d. Höhe ein M niſterwechſel 
ſtattfinden werde. 

London, 2. September. Die „Times“ 
melden aus Simla: Ein eugliſcher Poſten wurde 
von Eingebornen angegriffen, worauf die eng⸗ 
liſchen Soldaten die Augreifer verfolgten und 

utwerpen, 1. September, Nachmittags mehrere Eingeboreue erſchoſſen. 
2 uhr. Petroleummarkt. (Schlußbrricht.)] Foſia, 2. September. Die ſeit längerer 
Raffinirtes Type weh loko 15,75 bez, u. B., Nan beſtehende Miniſterkriſis iſt zum vollen 
per September 15,75 B., per Oktober 15,75 B. Ausbruch gelangt. Die Organe Radoslawows, 
Ruhig, welchen man allgemein als den künftigen Miniſter⸗ 

Schmalz per September 61.50. Mar⸗präſideuten bezeichnet, fordern das Kabinet 
garine ruhig. Stoilow auf, insgeſamt zu demiffioniren und ſich 

Paris, 1. September, Nachm. Roh -nicht auf partielle Veränderungen zu legen, was 
zu ger (Schlußber icht) ruhig, 88 / loko 26,00 die geſpannte Situation nur noch verſchlimmern 
bis 26.25. Weißer Zucker feſt auf Hauſſe werde. 
in Getreide, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
September 26,62, per Oktober 27,75, per Okto⸗ 
ber⸗Januar 27.87, per Januar⸗April 28,37. 

Paris, 1, Septbr., Nachm. Getreide. 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, per 
September 28,35, per Oktober 28,30, per No⸗ 
vember⸗Dezemder 28,00, per November⸗Februar 
27,90. Roggen feſt, per September 17,90, per 
November-Felruar 17,95. Mehl ſteigend, per 
Septen. ber 59,25, per Oktober 59,25, per No⸗ 
5 59,10, per November⸗Februar 
59,10. Rüböl behauptet, per September 60,75, 
per Oktober 61,00, per November⸗Dezember 
61,00, per Januar⸗April 61,50. Spiritus beh., 
per September 40,25, per Oktober 39,50, per 
per November Dezember 38,25, per Januar⸗April 
38,25. — Wetter: Schön. 

Havre, 1. September, Vorm. 10 Uhr 30 
Inn. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
ann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per September 42,25, per Dezember 
13,00, per März 43.75. Ruhig. 

London, 1. September. An der Küſte 
2 Weizenladungen angeboten. 

London, 1. September. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 11,12 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucken 
‚oto 8,87 Verkäufer. Centrifugal⸗Kuba 

London, 1. September. Chili-Rupfer 
19,12, per drei Monate 49,50. 
London, 1. September. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 49 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 61 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 


Köln, 1. September. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Nüböl loko 63,50, per Oktober —,.—. Wetter: 
Veränderlich. se 

Hamburg, 1. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per September 34,00, per Dezember 
34,75, per Marz 35,50, per Mai 36,00. 

Hamburg, 1. September, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, de dee, 
fret an Bord Hamburg, per September 8,77½, 
per Oktober 8,82½, per November 8,85, per 
Dezember 8,87½, per Marz 9,12 ½, per Mai 
9,22 ½. Stetig. 

Bremen, 1. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Loto 
5,05 B. Schmalz feſt. MWilor 27 Pf., 
Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 
Choice Grocery 28 Pf., Whitelabel 28 Pf. 
Speck feſt. Short clear middl. per September 
32 Pf. Reis ſehr feſt. 

Winfterdam, 1. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, pe: November 215,00. Roggen loko unver⸗ 


Auiſterdam, 1. September, Banca⸗ 
zinn 86,75. 

Amſterdam, 1. September. Java- 
Kaf a ee good ordinary 47,00. 


300 Mark N 
Belohnung. 


Verfuchter Mord in der 
Mittwochſtraße 9. 7 
Unbekannter Mörder 


Obige Belohnung wird demjenigen zugeſichert, welcher 
den Mann, der am 29. August, Abends gegen 9 Uhr, 
den Schlächtermeiſter E. Neumann, Mittwoch⸗ 
ſtraße Nr. 9, durch mehrere Schläge mit einem Beil 
und mehrere Stiche mit einem Wurſtmeſſer vorſätzlich 
zu tödten verſucht hat, jo beſtimmt und mit dem Erfolg 
zur Anzeige bringt, daß der Thäter wegen dieſer That 
beſtraft wird. — 

Veichreibung des des Mordes Verdächtigen: 

Mann in jüngeren Jahren, 20— 25 Jahre alt, 
keine Kopfbedeckung, leichte Schuhe, vielleicht ſoge⸗ 
nannte Strandſchuhe. Am Thatort iſt zurückge⸗ 
blieben eine hellgraue wollene Mütze mit Schirm 
und eine Schwefelholzſchachtel mit Bild, wie ſolche 
in letzter Zeit in den Anlagen verkauft find. Beide 
Gegenftäude können auf der Polizei⸗Direltion in 
Augenſchein genommen werden. 

Der Thäter ſoll nach vollbrachter That aus der von 
iunen geöffneten Ladenthüre herausgelaufen fein, die Mitt⸗ 
wochſtraße hinuntergelaufen und dann in die Kl. Oder- 
ſtraße eingebogen fein. Nachricht iſt der hiefigen Staats⸗ 
anwaltſchaft bezw. Polizei⸗Direktion ſofort zu geben und 
wird im Betretungsfalle um Feſtnahme erſucht. 

Stettin, den 2. September 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt. 2 4 


La Ein in Finkenwalde am ane te 8. Juni 1885, ſowie des Regulativs, be⸗ Man bringt dieſen Beſuch in Zusammenhang 


2300 Mark geliefert. 1885 und des Regulativs der Prüfung für Land⸗ begonnen worden. Die Torpedoboote werden 
e die erſten Vorſtellungen in den Zentral- wirthe an der Univerſität Göttingen vom 3. Aug. hier nur aufgeſtellt, um dann, in Theile zerlegt, 
> hallen büßten dadurch in ihrer Wirkung etwas 1885 find durch Verfügung des Miniſters der uach Japan befördert zu werden. 


ein, daß die elektriſche Beleuchtung nicht gehörig geiftiihen ꝛc. Angelegenhelten dahin abgeändert T1 
funktionirte; da eine nähere Unterſuchung er⸗ daß die Aurechunng des Studiums an der Land⸗ — — 
geben hat, daß die Betriebsmaſchine im Laufe wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin und an der Börſen⸗Berichte. 


ſlamtleitung den Stettiner Elektrizitätswerken ans bis zur Dauer von drei Semeſtern künftig zu Stettin, 2. September. Wetter: Schön. 
Temperatur + 20 Grad u Barometer 


1 ſein als bisher. Prüfungskommiſſion bedarf, 760 Millimeter. Wind: WS 
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